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£>> terxefjnfet* ^afjrjjang.

Secember. 18«. 9tv. 24.

SBertag ber .8. St. SBattfj arb'fcfjen SuetjtjanMung in SSern.

93eftanb nnb @inH)etlung ber eibgenöffifeben Slrmee

jyr Seit ifjrer größten ©tärfe, am 16. SJJoöember 1847.

(©djtufi.)
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3. „ „ 115. „ „ Hahtüfeel. 6 „ 633

4. „ „ 116. „ „ ©tabei. 5 „ 609

5. „ „ 117. „ „ Btifelcr. 5 „ 633

6. „ „ ©t.©afleti. Bränbli. 4 „ 556

7. „ „ „ Stohrer. 5 „ 518

8. „ „ ©laruö. Slmer 309

Bewadjuttg beö Bragelö 28

5001

Schweizerische

Militär-Zeitschrift.
er- e hnier ^a I) rgang.

December. Nr. 24.

Berlag der,L. R. Waith ard'schen Buchhandlung in Bern.

Bestand und Eintheilung der Eidgenössischen Armee
zur Zeit ihrer größten Starke, am 16. November 1847.

(Schluß.)
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Oberst Fierz.
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42«

1. Bat. Nr. 113. Kant. Zürich. Treichler. 6K. 485

2. „ „ 114. Egg. 6 « 8«4

3. „ „ 115. // « Hablützel. 6 „ 633

4. „ „ 116. « // Stahel. 5 „ 6»9

5. „ „ 117. Bühlcr. 5 „ 633

6. „ „ St.Gallen. Brandl!. 4 „ 556

7. „ Rohrcr. 5 „ 518

8. „ „ GlaruS. Elmer 309

Bewachung des PragelS 28

5001
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$"ngaD« I.
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613

©tärfe.

Äaoaüeriefompagnie. Str. 15. Äattt. SBaabt, ©upaöqitier,
atö Söforte Ui bem ©eneralftab 61

1 Bataillon. Str. 55. Äattt. Bafelftabt. Hübfefeer. 4Ä. 394

455

Stefapitttiatiott ber ganjett Strmee.

©rofjer ©eneralftab 92
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©ritte „ 9892

Bierte „ 16253

günfte „ 19980
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1
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Großer Generalstab 92
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Dritte „ 9892
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Berner Reserve-Diviston 9544
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Detaschirte Korps 455

Total 98861 Mann.
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&onberb»nb« - .Armee.

Sujern, Uri, Stbiofei, Unterwalbett mtb ,3ufl-

Slite.
Unteroff.

Offijiere u. ©olbaten. Sotal.

©etteratftafe

©ettie
Slrtiflerie
Äavatlerie

Sttfattt. u. ©djarffdj

Sotal

Steferve uttb Sattbwehr.

Sujern
Uri
©cfeWfej

Unterwalbett

Snjem
Uri
©cbwtjj
Unterwalbett

4,652
1,673

1,323
756

Sotal

Sanbftnrm.

Sotal

Stefapitulatiott.

8,394

16,605
1,380

7,200
1,525

26,710

Slite 11,234
Steferoe 8,394
Sattbfturm 26,710

bferbe.

35 6 41 19

4 1 5 —
42 926 968 496

5 76 81 81

434 9,705 10,139 43

520 10,714 11,234 639

Sotal 46,338
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Sonoerbrmds - Armee.

Luzern, Uri, Schwyz, Unterwalden und Zug.

Elite.
Unteroff.

Offiziere u. Soldaten. Total. Pferde.

Generalstab 35 6 41 19

Genie 4 1 5 —
Artillerie 42 926 968 496

Kavallerie 5 76 81 81

Infant, u. Scharffch 434 9,705 10,139 43

Total 520 10,714 11,234 639

Referve und Landwehr.

Luzern

Uri
Schwyz
Unterwalden

Luzern

Uri
Schwyz
Unterwalden

4,652
1,673

1,323
756

Total

Landsturm.

Total

Rekapitulation.

8,394

16,605
1,380
7,200
1,525

26,710

Elite 11,234
Referve 8,394
Landsturm 26,710

Total 46,338
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Jvcibui'g.
Stite 3,026

Sattbwehr 1 2,443

„ 2 7,160

Sanbfturm

©djüfeen

10,066
555

Sotaf 23,250

2Ballt«i.

Slite 2,241

Sattbwehr l 1,120

„ 2 1,800

Sanbfturm 10,200

Sotaf 15,361

Sttjern, Uri, ©cfewtjj,
Unterwalben, Sug 11/234

greiburg 3,026
SSafliö 2,241

SotaI»StefapitttIatiott.
Glite. Eanbrcefjr. Sanbfturm.

Sotal 16,501

8,394
9,603

2,920

26,710
10,621

10,200

47,53120,917

Sotal.

46,338
23,250
15,361

84,949

(Sttttfectlmtg ber SonöerbunöS Slrmee.

Oberbefebföbafeer: ©eneral 3. U. v. ©aüö.©ogüo, von Sfeur.
Sbef beö ©eneralftabö: Oberft SIgger, von Sujern.
©eiteralabjutant: Oberftl. B. SDtütler, vott Slltborf.

SHvtfion 1.

(©anj aui Cujernerttuppen befiefjenb.)

Äommanbant: Oberft Stüttimantt.
Artillerie.

Batterie Bffeffer (Sattbw.)/ 2 xiife Haubtfeett, 2 vife Äanonen.

„ Stager „? 4 ivfe Äanonen.

— 3»!

Freiburg.
Elite 3,026

Landwehr i 2,443
2 7,160

Landsturm l«,066
Schützen 555

Total 23,250

Wallis.
2,241
1,12«

2. 1,80«

10,200

Total 15,361

Total-Rekapitulation.
Elite. Landwehr. Landsturm. Total.

Luzern, Uri, Schwyz,
Unterwalden, Zug 11,234 8,394 26,710 46,338

Freiburg 3,026 9,603 10,621 23,250
Wallis 2,241 2,920 10,200 15,361

Total 16,501 20,917 47,531 84,949

Eintheilung der Sondervuuds-Armee.

Oberbefehlshaber: General I. U. v. Saliö.Soglio, von Chur.
Chef des Gencralstabö: Oberst Elgger, von Luzern.
Generaladjutant: Oberstl. V. Müller, von Altdorf.

Division l.
(Ganz aus Luzernerttuppen bestehend,)

Kommandant: Oberst Rüttimann.
Artillerie.

Batterie Pfyffer (Landw.), 2 xiitz Haubitzen, 2 VlkKanonen.
„ Nager „' 4 lV^ Kanonen.
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ftrigabe I.

Äommanbant: Oberftf. Surgilgen.

Bataiflott 3£. ©cbmtb (Sluöjug). ©djüfeenf. Harter (Slitöjug).

„ ©ölbütt (Sattbwehr). „ SSillmann (Satibw.)

„ gehlmamt (Sattbwehr). „ SDteijer (Sanbw.).

f rtjjoDe II.
Äommanbant: Oberftl. Äoft.

Bataiflon ©chobinger (Sluöjitg). ©djüfeenf, Hartmann (Sluöjug).

» Semp (Sanbwebr). „ ©chiapfer (Sattbw.).

„ ©cfeiffmantt (Sanbwebr).

fyxtaaoe III.
Äommattbattt: Oberftf. 3. U. ©djttttb.

Bataiflott ©egeffer (Sluöjitg). ©cfeüfeenf. ©egeffer (Slitöjug).

„ SJtener-Bielmaiitt (Sluöj.). „ Hurtcr (Sattbwehr).

„ SJBeittgarttter (Sanbwefer).

Sägerbataifton SJtüfler (Sltiöjttg).
©tärfe ber ©iviftott: tmgeföfer 9000 SDtatm.

SHotfiott II.
C&ui Sruppen ber Urfantone, oon 3ug unb SBalliS beftefjenb.)

Äommanbant: Oberft Stbtjberg.

Artillerie.
2 Batterien von ©djwtjj: 4 vi fe Äattottett tmb 4 xn fe Hatibifeett.
1 ii ii Sug : 3 ivfe Äanonen.

|"rißitie I.

Äommattbattt: Oberft Setter, vott Sug.

2 Bataiflonö Slttöjttg vott ©cfewtjj ä 4 Äomp.
2 „ Sanbwefer „ „ „ „ „
2 „ oott S«g/ Sütöjug unb Sanbwefer, ä 6 Äomp,
4 ©cfeüfeenfomp. oon ©chwtjj/ Stitöjttg imb Sattbwehr.
2 „ „ Sug/ ,/ „ „
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Krigade I.

Kommandant: Oberstl. Zurgilgen.

Bataillon X. Schmid (Auszug). Schützen!. Hurler (AuSzug).

„ Göldlin (Landwehr). „ Willmann iLandw.Z

„ Fehlmann (Landwehr). „ Meyer (Landw.).

Krigade II.
Kommandant: Oberstl. Kost.

Bataillon Schobinger lAuszug?. Schützen!. Hartmann lAuszugZ.

,/ Zemp (Landwehr). „ Schlapfer lLandw.Z.

„ Schiffmann (Landwehr).

Krigade III.
Kommandant: Oberstl. I. U. Schmid.

Bataillon Segesser (Auszug). Schützen!. Segesser (Auszug).

,/ Meyer-Bielmann (AuSz.). „ Hurtcr (Landwehr).

„ Weingartner (Landwehr).
Jägerbataillon Müller (Auszug).

Stärke der Division: ungefähr 9000 Mann.

Divifion II-

(Aus Truppen der Urkantone, von Zug und Wallis bestehend.)

Kommandant: Oberst Abyberg.

Artillerie.
2 Batterien von Schwyz : 4 vi ^ Kanonen und 4 XII ^ Haubitzen.
1 „ ,/ Zug: 3 lvLê Kanoncn.

Krigade l.
Kommandant: Oberst Letter/ von Zug.

2 Bataillons AuSzug von Schwyz à 4 Komp.
2 „ Landwehr „ „ „ „ „
2 „ von Zug, AuSzug und Landwehr, à 6 Komp.
4 Schützenkomp, von Schwyz, AuSzug und Landwehr.
2 « „ Zug, „ „ „
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Brigaoe II.

Äommanbant: Oberft ©djmib/ vott Uri.

l Bataillon vott Uri oott 6 Stomp., Slitöjug unb Sattbwehr.
1 „ „ Obwalben „ „ „
l „ „ Stibwalben „ „ „ „
1 „ „ SBalliö.
2 ©djüfeenfompagnien von Uri.
2 „ „ Obwalben.
2 „ „ Stibwalben.

©tärfe ber ©iviftott: mtgefähr 9—10,000 SJtann.

S«r unmittelbaren Berfügung beö Oberfommattbantett

blieben:
bie Sujerner-Batterien SDtajjoIa unb ©efeweijer, jebe ju 2

15 Sentimetreö Haubifeett tmb 2 Sldjtpfüttber-Äattottett;

Ut Batterie von SDtooö, 2 xiife Haubifeeu uttb 2 vife Äa-

nonen;
bie halbe Batterie beö Sieut. o. SJtooö, 2 nfe Äattotteti;
bie Äavatteriefompagnie von Sitjertt;
bit nengebitbete ©appeuröfompagitie von Sujern;
bie Äompagnie Slargauer gtücfetüttge von SBteberfebr.

gtxtmt Streitkräfte otifter Utftt mobilen ^trmee.

©ie 2 Sanbweferbataiflone Äofl unb Helfenfteitt unb Ut frei¬

willige Sanbfturm -©djüfeenfompagnie ©iegrift alö Be-

fafeimg ber ©tabt Sujern.
©aö Sattbweferbataiüon Simmacfeer/ tmb Ut Sattbwebr-©cbüfectt-

fompagnie Sfeeiter nebft 2 Smeipfünber-Äanotten unter
gourier ©fing im Stitüfeucb.

©er Sanbfturm beö Äantonö Sujern, 18 Bataillone imb 3

freiwillige ©djüfeettfompagttiett.
Srfter Äommattbattt beffelben: Oberft ZfcbuU, vott ©faruö.
Sweiter Äommanbant: SJtajor Bl. ©egeffer.

— «S3 —

Krigade II.

Kommandant: Oberst Schmid/ von Uri.

t Bataillon von Uri von 6 Komp./ Auözng und Landwehr.
I „ „ Obwaldcn „ „ ,/ ,/

I ,/ „ Nidwalden „ „ „ ,/

1 „ „ Wallis.
2 Schützcnkompagnien von Uri,
2 „ „ Obwalden.
2 „ „ Nidwalden.

Stärke der Diviston: ungefähr 9—10/000 Mann.

Zur unmittelbaren Verfügung deö Oberkommandanten

blieben:
die Luzerner-Batterien Mazzola und Schweizer/ jede zu 2

15 Centimetres Haubitzen uud 2 Achtpfünder-Kanonen;
die Batterie von Moos/ 2 xM Haubitzen und 2 VlK Ka-

nonen;
die halbe Batterie deS Lieut, v. MooS/ 2 litzs Kanonen;
die Kavalleriekompagnie von Luzern;
die neugebildete SappeurSkompagnie von Luzern;
die Kompagnie Aargauer Flüchtlinge von Wiederkehr.

Fernere Streitkräfte außer dieser mobilen Armee.

Die 2 Landwehrbataillone Kost und Helfenstein und die frei¬

willige Landsturm-Schützenkompagnic Siegrist als
Besatzung der Stadt Luzern.

DaS Landwchrbataillon Limmacher, und die Landwchr-Schützcn-
kompagnie Thciler nebst 2 Zweipfünder-Kanonen unter
Fourier Dürig im Entlibuch.

Der Landsturm des KantonS Luzern / 18 Bataillone und 3

freiwillige Schützenkompagnien.

Erster Kommandant desselben: Oberst Tfchudi/ von GlaruS.
Zweiter Kommandant: Major Pl. Segesser.



©ie jweite Sattbwehr vott Uri: 6 Äomp. Sufattterie ttttb
2 Äomp. ©cfearffcljüfeen.

©er organifirte Sanbfturm von ©cfetvtjj: 4 Bataillone.
©ie jweite Sanbwefer vott Obwalben: 6 Äomp. Snfanterie

uttb 2 Äomp. ©cfearffcfeüfeen.

©ie jweite Sanbwefer vott Stibwalben: 5 Äomp. Snfanterie,

l Äomp. ©cfearffdjüfeen uttb eine IV fe Batterie.

©ioifion III.
(AuS ben Sruppen bei Stantoni greiburg befietjenb.)

Äommanbant: Oberft SJtaiüarboj.

3 Brigaben Sltiöjtig uttb Steferve unter bett Oberften ©cfeaUer/

Sftbiej uttb SJtoret.»

Uefeerbtefi 12 Bataillone Satibftttrm.

©ioifion IV.
(Aus ben Sruppen bei Äantonö SBalliS beftetjenb.J

Äommaitbattt: ©eneral von Äalbermattett.

3 Brigaben Slttöjitg ttttb Steferve tmter bett Oberften Zaffutt,
Socatrig ttttb Slbriatt vott Sottrtett.

Ueberbiefj meferere Bataiflone Sattbfttirm.
©päter wutben Sluöjug mtb Steferve mit bem Sattbftitrm

verfcfemoljen.

58 c r i dj t i 3 tt tt 3.

©a« Sktaillon Sellijcr befanb ftd) bii tum 5. 3amiar 1848 itnb baä

Sataillon ©anguillet bii ?itm 29. 9?o»ember 1847 in ber Skt^abe ,ßttr$.

— 3!>4 —

Die zweite Landwehr von Uri: 6 Komp. Infanterie und
2 Komp. Scharfschützen.

Der organisme Landsturm von Schwyz: 4 Bataillone.
Die zweite Landwehr von Obwalden: 6 Komp. Infanterie

und 2 Komp. Scharffchützen.

Die zweite Landwehr von Nidwalden: 5 Komp. Infanterie,
1 Komp. Scharffchützen und eine IV Batterie.

Division IN-

lAus den Truppen des Kantons Freiburg bestehend.)

Kommandant: Oberst Maillardoz.

3 Brigaden Auszug und Reserve unter den Obersten Schaller,
Albiez und Moret.'

Ueberdieß 12 Bataillone Landstnrm.

Division IV.
(Aus den Truppen des Kantons Wallis bestehend.)

Kommandant: General von Kalbermatten.

3 Brigaden Auszug und Reserve unter den Obersten Tafstner,

Cocatrix und Adrian von Courte».

Ueberdieß mehrere Bataillone Landsturm.

Später wurden Auszug uud Referve mit dem Landsturm

verfchmolzen.

Berichtign» g

Das Bataillon Belligcr befand fich bis zum 5. Januar 5848 und das

Bataillon Ganguillet bis zum 29. November 1847 in der Brigade Kurz,
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